
 

Antragsteller: Gaststätte (Name des Betriebes, Gemeinde) 

            

(bei jur. Personen/nichtrechtsf.Vereinen Name und Sitz) Ruhetag: 

            

(wird die Erlaubnis gleichzeitig vom Ehegatten für denselben  Telefon-Nr.:        

Betrieb beantragt, ist der Ehegatte ebenfalls als Antragsteller  Fax-Nr.        

(aufzuführen; es genügt dann die Ausfüllung eines Formulars) e-mail:       

I. Antrag auf Erteilung der Erlaubnis nach § 2 Gaststättengesetz (GastG) zum Betrieb  

 einer Schank- Speisewirtschaft  

1 
Personalien des Antragstellers bzw. des Vertreters, der jur. Person/des nicht rechtsfähigen Vereins (bei mehreren Vertretern ist 
je ein Formular auszufüllen) 

1.1 Familienname 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

      

1.1.1 Vorname(n)       

1.1.2 Geburtsdatum/Geburtsort             

1.1.3 Familienstand  ledig  verheiratet   verwitwet   geschieden 

1.2 Staatsangehörigkeit       

 bei Ausländern:  
Aufenthaltserlaubnis  bis: 

      

 
 erteilt durch: 

Bitte Kopie des Ausweises beifügen!       

1.3 Wohnhaft (Straße, Plz. Ort)       

 Telefon-Nr.        

1.4 Aufenthalt und berufliche Betätigung in den letzten drei Jahren: 

von bis Aufenthaltsort berufliche Betätigung 

                        

                        

                        

1.5 In den letzten 3 Jahren selbständig 
betriebene Gaststätte(n) 

 

 
mit Angabe des Betriebssitzes 

 

1.6 Unterrichtungsnachweis über lebens-
mittelrechtliche Belehrung der IHK 

 ja vom:       IHK:       

   nein. Bescheinigung wird bis spätestens       nachgereicht. 

1.7 
Antrag auf Erteilung des 
Führungszeugnisses und Auszug 
aus dem Gewerbezentralregister 
zur Vorlage bei einer Behörde ist 
gestellt? 

 ja, am:        

1.8 Ist ein Strafverfahren anhängig?  nein  ja: 

1.9 
Ist ein Bußgeldverfahren wegen 
Verstößen bei einer gewerblichen 
Tätigkeit anhängig? 

 nein  ja: 

1.10 
Ist ein 
Gewerbeuntersagungsverfahren 
nach § 35 GewO anhängig? 

 nein  ja: 



 

2 Personalien des Ehegatten des Antragstellers bzw. des Ehegatten des Vertreters der juristischen Person/des nicht  
rechtsfähigen Vereins (auch auszufüllen, wenn der Ehegatte nicht Antragsteller ist) 

2.1 Familienname 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

      

2.1.1 Vorname(n)       

2.1.2 Geburtsdatum/Geburtsort       

2.1.3 Familienstand  ledig  verheiratet   verwitwet   geschieden 

2.2 Staatsangehörigkeit       

 bei Ausländern:  
Aufenthaltserlaubnis  bis: 

      

  erteilt durch:       

2.3 Wohnhaft (Straße, Plz. Ort)       

2.4 Aufenthalt und berufliche Betätigung in den letzten drei Jahren: 

von bis Aufenthaltsort berufliche Betätigung 

                        

                        

2.5 In den letzten 3 Jahren selbständig 
betriebene Gaststätte(n) 

      

 
mit Angabe des Betriebssitzes 

      

2.6 Unterrichtungsnachweis über lebens-
mittelrechtliche Belehrung der IHK 

 ja vom:       IHK:       

 
(nur wenn der Ehegatte auch  
Antragsteller ist)  nein. Bescheinigung wird bis spätestens       nachgereicht. 

2.7 
Antrag auf Erteilung des 
Führungszeugnisses und Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister zur 
Vorlage bei einer Behörde ist gestellt? 

 ja, am:        

2.8 Ist ein Strafverfahren anhängig?  nein  ja: 

2.9 
Ist ein Bußgeldverfahren wegen 
Verstößen bei einer gewerblichen 
Tätigkeit anhängig bzw. 
abgeschlossen? 

 nein  ja: 

2.10 
Ist ein Gewerbeuntersagungsverfahren 
nach § 35 GewO anhängig bzw.  
abgeschlossen? 

 nein  ja: 

3 Angaben zum Betrieb/über den Betrieb 

3.1  Neuerrichtung   Fortführung  Änderung oder Erweiterung der Räume   Änderung der Betriebsart 

 
Soll der Betrieb in Form einer  
Diskothek betrieben werden?  ja  nein 

 Übernahme von 
(Name des Vorgängers) 

      
voraussichtliches Datum der 
 

Betriebsaufnahme:       
 bisherige Bezeichnung des Betriebes: 

(z.B. Hotel Alpenblick)       

 vorgesehene Bezeichnung  
des Betriebes:       

3.2 Betriebssitz  
(Ort, Straße, Haus-Nr., Stockwerk) 

      

3.3 Beschäftigungen von Personen  
im Betrieb vorgesehen? 

 ja  nein 

3.3.1 Mitarbeit des Ehegatten im Betrieb 
vorgesehen? 

 ja  nein 
 



 
 

3.4 Betriebsart  Schankwirtschaft  Schank- und Speisewirtschaft 
 Besonderheiten für einzelne Räume:  nein  ja, folgende:       

 Sind Darbietungen vorgesehen?  nein  ja, folgende:   
 (z.B. Gesang, Schaustellung von Personen, theatralische Vorstellungen, deklaratorischer Vortrag) 

 
Abgegeben an die Gäste werden: 

 alle alkoholischen und alkoholfreien Getränke 
 Speisen:  (z.B. Frühstück, Mittagessen, Imbiss) 

 Die vorgesehene Bewirtung soll sich 
erstrecken auf: 

 Jedermann  nur Übernachtungsgäste 
 Mitglieder und Angehörige des  Vereine (Gesellschaft) 

 Soll die Getränke- und Speiseabgabe 
in räumlicher Verbindung mit einem 
Laden erfolgen? 

 nein 

 ja, mit  Geschäft (z.B.Konditorei-,Lebensmittel-) 
Zahl der Sitzplätze: 

 
Die regelmäßige Betriebszeit endet: 
- nur Schank- und Speisewirtschaft 

 mit Eintritt der allgemeinen Sperrzeit   mit Ladenschluss (§ 3 LadSchlG) 

 sonntags  Uhr, werktags  Uhr 

 die widerrufl. Änderung der Sperrzeit wird bei der Gemeinde gesondert beantragt. 
3.5 Einschränkungen für das Verabreichen von 

Getränken und zubereiteten Speisen 
 nein  ja, folgende 

3.6 
Vom Antragsteller vorgesehene Be-
schränkungen der tägl. Betriebszeit? 

 nein  ja, folgende: 

3.7 Soll die Erlaubnis befristet werden?  unbefristet  befristet bis: 

3.8 Eigentümer des Betriebsanwesens?  
- bei Pachtbetrieb ist Pachtvertrag  

 Antragsteller 
 - Sonst Name und Anschrift des Eigentümers: 

 beizufügen! - 
monatl. Pachtzins:   

3.9 Anzahl und Lage der Betriebsräume (Bitte Lageplan und Grundrissplan beifügen!) 

Zweckbestimmung Anzahl 

Lage 
 

(Stockwerk) 

Grundfläche 
(für jeden Raum 

gesondert) 

Höhe 
(für jeden Raum 

gesondert) 
Sitzplätze 

Schank- und Speiseräume  
    

1 Gastzimmer      

1 Nebenzimmer      

      

      

1 Wirtschaftsgarten      

Küchen- und Nebenräume      

1 Wirtschaftsküche      

      

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1 Lebensmittellager      

1 Lebensmittelkühlraum      

1 Bierkühlraum      

Abortanlagen      

1 Herrenabort 
 
 

   
 Urinale Becken 

1 Damenabort      

1 Abort f.d. im Betrieb Beschäftigten       

sonstige Räume      

1 Arbeitnehmer-Raum      

      

      
 



 
 

II.  Antrag auf vorläufige Erlaubnis nach § 11 Gaststättengesetz 

4 
Wird Antrag auf vorläufige Erlaubnis n. 
§ 11 GastG gestellt? (nur zulässig, wenn zugleich 
Antrag nach I. gestellt wird. 

 ja, wird hiermit beantragt. Datum der beabsichtigten Betriebsaufnahme: 

  Hinweis: für die vorläufige Erlaubnis sind alle Unterlagen erforderlich, bis auf den  
 Unterrichtungsnachweis der IHK 

 
Anlagen: 
÷ Grundriss, (Maßstab 1 : 100), 
÷ Lageplan (Maßstab 1 : 500) je 2-fach  
÷ Miet- und Pachtvertrag (Nutzungsvertrag) 
÷ Bescheinigung der  IHK über die Unterrichtung 
÷ Auszug aus dem Handels-/Genossenschafts-/Vereinsregister 

  
 Bestätigung über die  
÷ Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz 
÷ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 

Ich versichere, sämtliche Angaben nach bestem Wissen, wahrheitsgemäß gemacht zu haben. Mir ist  
bekannt, dass die Erlaubnis zurückgenommen werden kann, wenn sie auf unrichtige Angaben beruht.  
(§ 31 GastG i.V.m. § 53 GewO) 

 
Ort, Datum  

 
 
 
 
 
Unterschrift des Antragstellers - wird die Erlaubnis von Ehegatten gemeinsam 
beantragt, ist der Antrag von beiden zu unterzeichnen 

 

Stellungnahme der Gemeinde: 

 
Urschriftlich  
 
mit o.g. Anlagen 

An das 
Landratsamt Lindau (Bodensee)  

vorgelegt mit folgender Stellungnahme: 

I. Räumliche Verhältnisse: 
 

1. 
Stehen die vom Antragsteller bezeichneten 
Räume tatsächlich zur Verfügung? 

 ja  nein 

2. 
Sind die Betriebsräume einschließlich Aborte in 
einem einwandfreien Zustand oder weisen sie 
Mängel auf ? Wenn ja, welche? 

 ja  nein, folgende Mängel: 

3. 
Erscheinen Auflagen zum Schutze der Gäste und 
Betriebsangehörigen gegen Gefahren für Leben, 
Gesundheit oder Sittlichkeit veranlaßt? 

 nein  ja, folgende 

4. 
Sind durch die Aufnahme des 
Wirtschaftsbetriebes erhebliche Belästigungen, 
Gefahren oder Nachteile für die Bewohner des 
Betriebsgrundstücks, der Nachbargrundstücke 
oder der Bevölkerung zu befürchten? (z.B. 
erheblicher Lärm - Kirche, Schule, Krankenhaus! - 
Fehlen von Parkplätzen bei beabsichtigter 
Neuerrichtung oder Betriebserweiterung). 

 nein  ja, folgende 

II. Persönliche Verhältnisse: 
 

1. 
Bestehen gegen den Antragsteller, dessen 
Ehegatten oder leitende Angestellte begründete 
Bedenken hinsichtlich ihrer persönlichen und 
gewerblichen Zuverlässigkeit (vgl. § 4 GastG)? 

Bestehen solche Bedenken bezüglich der 
Räumlichkeiten oder der örtlichen Lage  
(§ 4 Abs. 1 Nr. 2, 3 GastG)? 

 nein  ja, folgende 
 
 
 

 nein  ja, folgende 

2. 
Gehören zur Familie des Antragstellers weitere 
erwachsene Angehörige, gegen die Bedenken im 
Hinblick auf § 4 GastG bestehen? 

 nein  ja, folgende 

III. Sonstige Feststellungen: 

  

 

 

 

 
Ort, Datum Stadt / Markt / Gemeinde 

 
 
 
 Stempel und Unterschrift 

 


